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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §13 Abs8;

B-VG Art132 Abs1 Z1;

VwGVG 2014 §17;

VwGVG 2014 §27;

1. AVG § 13 heute

2. AVG § 13 gültig ab 15.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. AVG § 13 gültig von 01.01.2012 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2011

4. AVG § 13 gültig von 01.01.2011 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

5. AVG § 13 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

6. AVG § 13 gültig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

7. AVG § 13 gültig von 01.03.2004 bis 30.06.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

8. AVG § 13 gültig von 20.04.2002 bis 29.02.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

9. AVG § 13 gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

10. AVG § 13 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

11. AVG § 13 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. B-VG Art. 132 heute

2. B-VG Art. 132 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

4. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

5. B-VG Art. 132 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

6. B-VG Art. 132 gültig von 01.08.1984 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 296/1984

7. B-VG Art. 132 gültig von 25.12.1946 bis 31.07.1984 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

8. B-VG Art. 132 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

9. B-VG Art. 132 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Nach der ständigen hg. Rechtsprechung ist die Baubehörde (auch im Berufungsverfahren) verp<ichtet, dem

Bauwerber bei Widerspruch seines Bauvorhabens zu baurechtlichen Bestimmungen nahezulegen, sein Bauvorhaben

entsprechend zu ändern, um einen Abweisungsgrund zu beseitigen. Das Projekt darf dabei nur so verändert werden,

dass es nicht als ein anderes Projekt zu beurteilen wäre. Im Hinblick auf § 17 VwGVG 2014 in Verbindung mit § 13 Abs.
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8 AVG ist diese AuCassung auch für das Verfahren vor den Landesverwaltungsgerichten aufrechtzuerhalten.

ModiEkationen des Projekts sind allerdings nur so weit möglich, als nicht der Prozessgegenstand, der den Inhalt des

Spruchs des verwaltungsbehördlichen Bescheids dargestellt hat, ausgewechselt wird. Solange dies nicht der Fall ist,

sind ProjektmodiEkationen auch vor dem Landesverwaltungsgericht zulässig. Das Verwaltungsgericht hat also die

Angelegenheit zu entscheiden, die von der Verwaltungsbehörde zu entscheiden war (bei Parteibeschwerden iSd Art.

132 Abs. 1 Z 1 B-VG von Parteien mit nur einzelnen subjektiv-öCentlichen Rechten - wie regelmäßig Nachbarn im

Baubewilligungsverfahren - aber stets nur im Rahmen dieser Bestimmung, also nur insoweit, als die Frage einer

Verletzung derartiger subjektiv-öCentlicher Rechte Gegenstand ist; dies folgt schon daraus, dass die

Entscheidungsbefugnis des Verwaltungsgerichtes nicht weiter gehen kann als die der Berufungsbehörde im jeweiligen

Verfahren).Nach der ständigen hg. Rechtsprechung ist die Baubehörde (auch im Berufungsverfahren) verp<ichtet, dem

Bauwerber bei Widerspruch seines Bauvorhabens zu baurechtlichen Bestimmungen nahezulegen, sein Bauvorhaben

entsprechend zu ändern, um einen Abweisungsgrund zu beseitigen. Das Projekt darf dabei nur so verändert werden,

dass es nicht als ein anderes Projekt zu beurteilen wäre. Im Hinblick auf Paragraph 17, VwGVG 2014 in Verbindung mit

Paragraph 13, Absatz 8, AVG ist diese AuCassung auch für das Verfahren vor den Landesverwaltungsgerichten

aufrechtzuerhalten. ModiEkationen des Projekts sind allerdings nur so weit möglich, als nicht der Prozessgegenstand,

der den Inhalt des Spruchs des verwaltungsbehördlichen Bescheids dargestellt hat, ausgewechselt wird. Solange dies

nicht der Fall ist, sind ProjektmodiEkationen auch vor dem Landesverwaltungsgericht zulässig. Das Verwaltungsgericht

hat also die Angelegenheit zu entscheiden, die von der Verwaltungsbehörde zu entscheiden war (bei

Parteibeschwerden iSd Artikel 132, Absatz eins, ZiCer eins, B-VG von Parteien mit nur einzelnen subjektiv-öCentlichen

Rechten - wie regelmäßig Nachbarn im Baubewilligungsverfahren - aber stets nur im Rahmen dieser Bestimmung, also

nur insoweit, als die Frage einer Verletzung derartiger subjektiv-öCentlicher Rechte Gegenstand ist; dies folgt schon

daraus, dass die Entscheidungsbefugnis des Verwaltungsgerichtes nicht weiter gehen kann als die der

Berufungsbehörde im jeweiligen Verfahren).
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